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Befinden den Anschlag zu erwarten, Letztere aber
um ihre Andrücke, bei Strafe der Präcluston,
anzuzeigen und gehörig zu begründen.

Am 7. Februar 1820.

F. H. R. Unter-Amt. Hattenbach.
In sidem M a y.

2Z. Abterode. Der ehemalige Garde - du - Corps

Hupfeld zu Weidenhausen muß, wegen Theilnahme
an mehreren Diebstählen, an Kurfürstliches Kriegs-
Collegium zu Cassel, vermöge Rescripts vom 2. De
cember 1819, an Unrersuchungökosten resp. 10 Rthlr.
4 Alb. 6 Hlr. und 8 Rrhlr. 26 Alb. bezahlen. Da

diese Beträge aus dessen Mobiliar-Vermögen nicht
berzutreiben waren, so ist der Verkauf folgender,
ihm in der Erbvertheilung zugefallener Güther,
als: CH. P. Nr. 85. ^ Ack. 6 Rr. Land auf der
Kochsgruben, an Conrad Hupfeld, und X. 55.
5 Ack. 4 Rt. am Wieaenbaum, an Conrad Hupfeld,
erkannt, und terniinuslicilattonis letalis von zehn
Wochen auf den 29. ^julu d. I. vor Amt dahier
angesetzt worden. Kaufliebhaber und alle diejenigen,
welche an ersagten Gütbern Ansprüche haben, kön
nen sich daher in xraestxo, Vormittags 10 Uhr,
auf hiesiger Amtsstube emfinden, Erstere bieten,
und Letztere ihre Ansprüche, bei deren Verlust, an
bringen. Am 10. Mai 1820.

Uckermann. In bäer» Collmann.

26. Cassel. Jur Fortsetzung de-wegen ausgeklagter
hypothecarischer Schuldforderung erkannten öffent
lichen Verkaufs des dem Handschuhmacher Johann
Bernhard Mosebach zuständigen Wohnhauses, da
hier in der Weeserthorstraße unter Nr. 884, zwi
schen der Witwe Findler und Kaufmann Holzapfel
gelegen, nebst Zubehör, ist, weil im vorigen Ter
min kein Gebot geschehen, gebetenermaßen ander
 weiter Steigerungs - Termin auf Freitag den
»6. Juvii angesetzt worden, worin Kaufliebhaber,
Vormittags um 10v.hr, vor Kurfürstlichem Stadt
gericht sich einzufinden, ihre Gebote zu thun und
nach Befinden auf das höchste Gebot den Zuschlag
zu erwarten haben. Am 9. Mai 1820.

Kurf. Hess. Stadtgericht daselbst. Burchardi.
Wepler.

27. Cassel. In dem über den ausgeklagter hypo
thekarischer Vchuldforderung halber erkannten öffent
lichen Verkauf der dem Wirth Ludwig Frölich da
hier zuständigen nachbemrldeten Ländereien, abge
haltenen dritten Steigerungs-Termin ist abermals
kein Gebot geschehen, und deshalb auf weiteres
Ansuchen nochmaliger und vierter Steigerungö'Ter-
min auf Freitag den 9. Jnnii angesetzt worden,

 worin Kaufliebhaber, Vormittags um 10 Uhr, vor

unterzeichnetem Stadtgericht sich einzufinden, im
Ganzen oder stückweise ihre Gebote zu thun, und
nach Befinden auf das höchste Gebot den Zuschlag
zu erwarten haben. Die Ländereien sind : 1) ^ Ack.
6z Rt. auf dem St. Tönjes, zu z-ttl, ein Abwand
au Schnegelsberg, CH. N. Nr. 76.; s) 1^ Ack.

7 Rt. unterm Rothenberge, beim Glücksberge,
zwischen dem Wege und Johannes Schnegelsberg,
Cb. R. Nr. 52., und 5) \ Ack. 5I Rt. bei der
Jnngfernwiese, am alten Wege, an Conrad Har-
tier und Jost Siebert gelegen, Ch. S. Nr. 28. u.

29., sämmtlich zehntpflichtrg und mrt isß Metzen
unständiger Frucht beschwert. Am 9. Mai 1820.
Kurf. Hess. Stadtgericht daselbst. Burchardi.

Wepler.
28. Cassel. Zu dem ausgeklagter Schuldforderung

halber erkannten öffentlichen Verkauf des dem Gar
koch Friedrich Redigau und dessen Ehefrau zuge
hörigen, dahier in der Paulistraße unter Nr. 535,
 zwischen Grvßkurth und Werths Erden gelegene»
Wohnhauses nebst Zubehör, ist durch Decrrt vom
9. Mai nochmaliger Steigerungs Termin auf Frei
tag den »6.Jnnii angesetzt worden, worin mit dem
geschehenen Gebot der 1540 Rthlr. der Anfang zum
Bieten gemacht werden soll. Kaufliebhaber haben
sich alsdann, Vormittags von 9 bis 12 Uhr, vor

Kurfürstlichem Stadtgericht einzufinden, aufzubie
ten und auf bas höchste Gebot nach Befinden den
Zuschlag zu erwarten. Am 12. Mai 1820.

Kurf. Hess. Stadtgericht daselbst. Burchardi.
Wepler.

29. Cassel. In dem abgehaltenen Termin über das
ausgeklagter hypothecarischer Schuldforderung hal
ber zum Verkauf gebrachte, dem Bäckermeister
Henrich Liebehenz und dessen Ehefrau, gebornen
 Schröder, zugehörige Wohnhaus nebst Zubehör,
dahier in der Carlshaferstraße unter Nr. 460,
zwischen dem Schuhmacher Wachs und dem Wirths
haus« zur Stadt Mannheim gelegen, ist sein Gebot
geschehen, und deshalb auf Ansuchen desHypotbe-

&gt; car-Gläubigers anderweiter Steige^ungs - Termin

aufFreitag den g.Junii, Vormittags um 10 Uhr,
bei Kurfürstlichem Stadtgericht angesetzt worben,
wozu Kaufliebhaber hierdurch eingeladen werde«,
um sich alsdann zum Bieten einzufinden. und auf
das höchste Gebot nach Befinden den Zuschlag z»
erwarten. Am 5. Mai 1820.

Kurf. Hess. Stadtgericht daselbst. Burchardi.
Wepler.

30. Wilhelmshöhe. Die gegen den Einwohner
Jost Henrich Kistner und dessen Ehefrau zu Gro-

 . ßenritte, wegen ausgeklagter Schuldforderung zum
Verkauf gebrachten Grundstücke, nämlich: 1) ein
halbes einfaches Wohnhaus, zwischen dem Steinweg
und Johannes Stiebich; s) 9; Rt. Garten dabei;
3) *3 Ack. 8| Rt. Erbwiese zu Htel die Hombergs-
wiese, mit Jvhs. Lattewann am Walde, Cb. O.
Nr. 5*-; 4) 4 Ack. Erdgarten an der Trift, CH. §»

 Nr. ib., flössen im Termine den 3. Junit d. I»,
früh 9 Uhr, vor Amte dahier nochmals ausgeboten
werden, welches hierdurch bekannt gemacht wird.

Am 11« April 1820.

Kurf. Hess. Justitz-Amt Hierselbst Rembe.
ln Läem copi&amp;ti Stern, Amts - Teeret.


